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Rundfunkverband verurteilt Tötung
von Journalisten in Gaza
Tunis. Die Arabische Rundfunkunion (ASBU) hat den israelischen Angriff in
Gaza-Stadt, bei dem am Sonntag sechs Journalisten getötet wurden, scharf
verurteilt. Bei den Getöteten handelt es sich um die Journalisten Anas Al-
Scharif, Mohammed Kreikea, Ibrahim Daher, Moamen Aliwa, Mohammed
Nufal und Mohammed Al-Khalidi. Die meisten waren Mitarbeiter des
katarischen Nachrichtensenders Al-Dschasira. Zuvor war von fünf Todesopfern
die Rede; die Nachricht vom Tod Aliwas wurde am Montag bestätigt.

In einer am gleichen Tag veröffentlichten Erklärung bekräftigte die ASBU laut
der palästinensischen Nachrichtenagentur WAFA, dass dieses Verbrechen im
Zusammenhang der systematischen Angriffe Israels auf palästinensische
Journalisten im Gazastreifen und in den besetzten palästinensischen Gebieten
zu sehen sei. Seit dem 7. Oktober 2023 seien etwa 240 palästinensische
Journalisten getötet worden, eine beispiellose Zahl, die die Missachtung aller
internationalen Gesetze zum Schutz von Journalisten durch die
Besatzungsmacht offenbare.

Die ASBU mit Sitz in Tunis forderte alle Presse-, Medien- und
Menschenrechtsorganisationen weltweit auf, diese Verbrechen zu verurteilen,
und lobte den Mut der Journalisten in Gaza, die trotz der Risiken die Fakten
dokumentieren. Sie forderte außerdem, die Täter vor den zuständigen
internationalen Gremien zur Rechenschaft zu ziehen. (jW)
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